
 

 

Auszüge aus den Konzepten zur Leistungserbringung  

der Fachabteilung Geriatrie 
 

Unser Angebot 

Die Oberhavel Kliniken GmbH bietet an den Standorten Hennigsdorf und Gransee eine 

fachkompetente Versorgung älterer Menschen zur Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

und Gesundheitsstörungen des höheren Lebensalters an. 

Die enge Zusammenarbeit mit den weiteren Fachabteilungen unseres Klinikverbundes 

(Neurologie, Psychiatrie, Kardiologie, Chirurgie, Gefäßchirurgie, Psychosomatik, HNO) sowie 

der direkte Kontakt mit den Hausärzten, Seniorenheimen und ambulanten Pflegeeinrichtungen 

ist dabei stets gewährleistet. 

 

Unsere Kapazitäten 

Die Abteilung für Geriatrie umfasst 48 stationäre Betten. Darüber hinaus sind weitere 20 Betten 

im Alters-Trauma-Zentrum (ATZ) in das Gesamtkonzept integriert. Die Tageskliniken in 

Gransee und Hennigsdorf halten insgesamt 24 Plätze vor. Weitere 8 geriatrische Betten gibt 

es in der geriatrisch/gerontopsychiatrischen Station. 

In unserer geriatrischen Abteilung arbeiten wir im multiprofessionellen Team, welches aus 

Ärzten, Mitarbeiter der Pflege, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, einer 

Psychologin, einer Sozialarbeiterin und einer Seelsorgerin besteht. Im Pflegeteam arbeiten 

examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen, Altenpflegerinnen und 

Pflegeassistenten. Außerdem stehen uns in unserem Haus eine Ernährungsmanagerin, 

Wundmanager, eine Apothekerin und eine Diabetesberaterin zur Unterstützung der 

Patientenbetreuung zur Verfügung.  

Unsere Therapieziele 

Hauptziel ist die Verbesserung der aktuellen Lebensqualität und Selbständigkeit der älteren 

Menschen. Schwerpunkte der Behandlung sind Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems, 

der Atemwege, des Stoffwechsels, des Magen-Darm-Traktes und des Bewegungsapparates. 

Entscheidend für eine Behandlung in der Abteilung für Geriatrie ist nicht primär das 

Lebensalter, sondern eine charakteristische Problemkonstellation bei einem gealterten 

Organismus.  

 

Folgende Punkte sind in diesem Zusammenhang besonders wichtig: 

 

• Multimorbidität 

• Chronizität 

• Störungen der Mobilität 

• Störungen der Aktivitäten des täglichen Lebens (ATL) 

• Mangelernährung 

• Probleme bei der Krankheitsverarbeitung 

• Veränderung von sozialen Bedingungen. 

 

Das Hauptaugenmerk unserer geriatrischen Behandlung besteht darin, die Behandlungs- und 

Pflegeplanung so zu koordinieren, dass der mehrfach erkrankte ältere Mensch durch eine 

professionelle medizinische, pflegerische und therapeutische Behandlung eine Verbesserung 

seiner Lebensqualität erfährt und die größtmögliche Alltagskompetenz wiedererlangt. 

 

Neben der geriatrischen frührehabilitativen Komplexbehandlung steht die Fachabteilung 

Geriatrie für die akutmedizinische Versorgung geriatrischer Patienten zur Verfügung. 



 

 

 

 

Unser Pflegekonzept 

Aktivierend-therapeutische Pflege in der Geriatrie bezieht sich auf Menschen mit 

Unterstützungs- und Pflegebedarf sowie, (Früh-)Rehabilitationsbedarf. Sie geht über die 

Grundpflege hinaus und ist mit der Behandlungspflege nicht zu vergleichen.  

Unter Beachtung der vorhandenen Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie aktueller 

gesundheitlicher Einschränkungen stehen insbesondere das (Wieder-)Erlangen und Erhalten 

von Alltagskompetenz im Mittelpunkt.  

Ziel ist, die individuell optimal erreichbare Mobilität des Menschen, die Selbständigkeit und 

Teilhabe in der Form, wie diese vor der aktuellen Verschlechterung bestanden haben, wieder 

zu erreichen. Dies beinhaltet, den alten, multimorbiden Patienten mit multiplen 

Funktionseinschränkungen trotz und mit seiner aktuellen oder chronifizierten Einschränkung 

die Möglichkeiten seines Handelns selbst erfahren zu lassen und dahingehend zu motivieren, 

mit pflegerischer Unterstützung Aktivitäten wieder zu erlernen und einzuüben. 

 

Nach Ende der Therapie 

Die in der Klinik erreichten Erfolge sollen möglichst im alltäglichen Umfeld erhalten oder weiter 

gefördert werden. Deshalb besteht über den Sozialdienst ein Netzwerk mit allen 

nachbetreuenden Kooperationspartnern und Einrichtungen. Wir stehen auch mit dem 

Patienten und deren Angehörigen, ambulanten Pflegediensten, Tagespflegeeinrichtungen und 

Seniorenheimen besonders bei der Entlassungsplanung in enger Zusammenarbeit.  

 

Wir hinterfragen uns ständig selbst 

Die Prüfung der medizinischen Behandlungsqualität erfolgt durch den Chefarzt der 

Fachabteilung in der wöchentlichen Chefarztvisite.  

 

Die Pflegequalität wird durch die Bereichsleitung in den Pflegevisiten stichprobenartig auf der 

Grundlage der Pflegeplanung geprüft und mit dem verantwortlichen Mitarbeiter ausgewertet.  

In der wöchentlichen therapeutischen Teamsitzung erfolgt die Überprüfung der 

Behandlungsplanung durch alle Berufsgruppen.  

 

Zur Bewertung der Struktur- und Prozessqualität durch den Patienten ist die Fachabteilung 

Geriatrie in die kontinuierliche Patientenbefragung der Oberhavel Kliniken GmbH 

eingebunden. Die Ergebnisse werden auf monatlicher Basis ausgewertet und den leitenden 

Mitarbeitern der Fachabteilung zur Verfügung gestellt.  

 

Es erfolgen regelmäßige interne und externe Überprüfungen der Qualität im Rahmen des 

Qualitätsmanagements und von Zertifizierungen (Qualitätssiegel Geriatrie, Alters-Trauma-

Zentrum -ATZ-). 
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